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nahm in erster Lesung den Gesetzentwurf , welcher die Ge¬
nehmigung der Petersburger Telegraphenkonvention aus¬
spricht , an . Der Kriegsministcr verlangt , daß von der Ta¬
gesordnung der Gesetzentwurf betreffend die Armceverwal -
tung abgesetzt werde . Die Regierung wolle nicht das Gesetz
zurückziehen , aber die Zeit sei nicht ausreichend für 3 Le¬
sungen . Die Versammlung nahm darauf in erster Lesung
den Entwurf der Brüsseler Konvention über die Zuckcr -
zvlle an .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Erb -

großherzog ist am 8 . d Akts . Abends wohlbehalten in Nom
eingctroffen und hat im Hotel de Londres Wohnung ge¬
nommen . !

Berlin , 7 . Dez . (Köln . Ztg .) In Bezug auf den In - j
validcnsonds ist der Budgclkommission jetzt einiges Ma - !
tcrial zugegangen . Eine Ucbersicht des Pensionsstandes an
Officicren , Aerzten und Beamten zu Lasten des Reichs -Jnva -
lidenfonds am Schluffe des Jahres 1874 und jedes der drei
ersten Quartale des Jahres 1875 wird als Antwort auf !
den Antrag gegeben , auch die Pensionen aus den Kriegen !
vor 1870 auf den Jnvalidcnfonds zu überweisen . Am 31 . I
Dez . 1874 betrug der Pensionsstand des Jnvalidcnfonds j
1817 Köpfe mit einer Gesammtpensionssumme von 4,346,601
Mark , am 31 . März 1875 1891 Köpfe mit 4,551,886 M . ,
am 31 . Juni 1875 1978 Köpfe mit 4,801,274 M . , am
31 . Sept . 1875 2073 Köpfe mit 5,068,104 M . Im Etat
für 1876 ist anzssctzt eine Ausgabe von 5,475,OM M . ; es
würde also zur Aufbrauchung dieser Summe ein Zugang ge¬
gen den Ausgabenstand vom 31 . Sept . d . I . im Betrage
von 406,800 M . erfolgen müssen . Im laufenden Jahre
hat , wie man sieht , von Quartal zu Quartal eine Steige¬
rung des Pensionsfonds um 205 .000 bis 267,OM M .,
und zwar in stets steigender Progression stattgefunden . Was
den bekanntm v . Schorlemer 'schen Fragebogen betrifft , so
liegt eine eingehende Nachwcisung der für die der Verwal¬
tung des Reichs -Jnvalidcnfonds unterstellten drei Fonds er¬
worbenen Wertpapiere vor . Bei den Statspapieren wird
der Kurs der Anschaffung und der neueste Börsenkurs an¬
gegeben . Es erhellt daraus , daß fast überall eine Kursstei¬
gerung bei den ausländischen Staatspapieren , namentlich den
Holländern und Amerikanern , sogar eine recht beträchtliche ,
nirgends aber ein Rückgang eingetreten ist . Die Kurse
der Eisenbahn -Prioritäten mit Staatsgarantie sind theils um
eine Kleinigkeit gestiegen , theils um eine Kleinigkeit zurück¬
gegangen . Die erworbenen Kommunalpapicre sind , so weit
sie überhaupt gehandelt werden , ebenfalls gestiegen . Von
Ende Februar 1874 bis Ende Oktober 1875 sind an Kom -
munal - Schuldverschreibungen getilgt 2,527,082 M . , wobei
17,172 M . gewonnen wurden . Es bleibt noch ein Bestand
an Kommunalpapicren von 156,612,442 M . Das Haupt¬
interesse koncentrirt sich natürlich auf die nichtgarantirten
Eisenbahn -Prioritäten . Dieselben sind , mit Ausnahme von
5 Mill . M . von der Seehandlung gekauft , und zwar vom
März bis Oktober 1873 . Die Nachweisung gibt eine ver¬
gleichende Ucbersicht über den Kursstand in den einzelnen
Monaten der Jahre 1873 , 74 und 75 . Indem wir uns
ein näheres Eingehen auf dieses reichhaltige Material Vorbe¬
halten , heben wir für jetzt das allgemeine Ergebniß hervor ,

daß die Kurse während des Wahres 1873 fortwährend ge¬
stiegen sind , daß sie sich im Jahre 1874 , so weit sie nicht
noch gestiegen , wenigstens meistens gehalten haben , während
im Jahre 1875 überall ein Rückgang bemerkbar wird .

* Berlin , 7 . Dez . Der Reichstag wird in kürzester
Zeit sich mit den jüngst vom Bundesralhe beschlossenen
Gesetzen betreffend 1 ) die weiter « Anordnung über Verwen¬
dung der durch das Gesetz vom 2 . Juli 1873 zum Re¬
tablissement des Heeres bestimmten 106,846,810 Thaler und
die zu diesem Zwecke ferner erforderlichen Gei mittel , 2 ) die
Verwendungen aus der französischen Kriegskvsten - Entschädi -
gung , 3 ) die zur Erwerbung und Herrichtung eines Schieß¬
platzes für die Artillerie -Prüfungskommission rc . erforder -
lichen , aus der französischen Kriegskostcn - Entschädigung zu
deckenden Geldmittel zu beschäftigen haben . Die Motive zu
dem erstgedachten Gesetz enthalten manche recht interessante
Momente . Aus den früheren Ucbersichten geht hervor , daß
mit Rücksicht auf die bis einschließlich 1874 verrechnetcn
und innerhalb des Jahres 1875 voraussichtlich zur Ver¬
wendung gelangenden Ausgaben für das Reta -ssement des
Heeres am Schluß des laufenden Jahres nur roch ein Be¬
stand von 34,774,359 M . verbleiben wird , cm welchem
nach den getroffenen Dispositionen für 1876 3-1,505,359 M .
für 1877 und weiter 269,OM M . zur Verwendung ge¬
langen dürften . Es empfiehlt sich daher , daß die Ermäch¬
tigung zur Bestreitung der bezüglichen Ausgaben sogleich auf
die Jahre 1876 und 1877 zusammen verlängert werde . In
Folge der Veränderungen in den Bestimmungen über die
künftigen Kricgsformationen und Kriegsstärken treten indcß
jetzt noch neue , in den bisherigen Bedarfsanschlägen nicht
vorgesehene Ausgabcbedürfnissc hervor , die sich auf 4,870,694
M . berechnen und wie folgt begründen : 3,871,715 M . zur
Beschaffung des Mehrbedarfs an Beklcidungs - und Aus¬
rüstungsstücken für die nothwendig gewordenen Erweiterungen
der Kriegssormationen , sowie für die künftig int Felde zu
verwendenden , bisher zu Besatzungszwecken bestimmten Trup -
pentheile . Die in den Friedensgarnituren der Truppen vor¬
handenen geeigneten Stücke , sowie die verfügbar zu machen¬
den , für den Feldgebrauch verwendbarm Bestände derselben
sind aus den Bedarf in Anrechnung gebracht . Außerdem soll
auf die nur für den Garnisonsdicnst geeigneten Bekleidungs¬
und Ausrüstungsstücke der Truppen auch ferner im Interesseder Besatzungstruppen zurückgegriffen werden , so daß die an -
gemeldetc Mehrbeschaffung sich nur als eine durchaus gebotene
Ergänzung des Vorhandenen darstellt . Diese Ergänzung
erst bei dem Eintritt einer Mobilmachung bewirken zu lassen ,
ist nicht angängig . Die Aufstellung bezhw . Mobilmachung
eines Theils der Truppen würde hiedurch Verzögerungen er¬
leiden , welche sehr nachtheilig werden könnten . Die vorsorg¬
liche Beschaffung ist daher nicht zu umgehen . 661,479 M .
zur Beschaffung und Aptirung der Ausrüstungsstücke — Fut¬terale , Palroncubüchsen und Kartuschen — für den zur Be¬
waffnung der Kavallerie und der berittenen Trainmannschaf¬ten bestimmten neuen Karabiner . Diese 4,533 . l 94 M . für Be¬
kleidung und Ausrüstung würden der Uebersi ht

'
von den Re -

tablissementskosten als neue Position hinzuzusetzen sein .
337,500 M . fjir die Vervollständigung der kriegsmäßigen
Ausrüstung der Armee mit Sanitätsmaterial , durch Aus¬
stattung der neu formirten Truppenthcile und Saniläts -
branchen . Eine Beschaffung der bcz. Ausrüstungsstücke , in -

Telegramme .
ff Berlin , 9 . Dez . In der heutigen Nachmittags - Stzung

des Reichstages gelangte der Antrag Hoffmann zur Ver¬
handlung , wornach der Art . 31 der Rcichsverfassnng
oahin abgeändert werden soll , daß ohne Zustimmung des
Reichstages während der Dauer der Session kein ReichS -
rags -Abgcordneter verhaftet oder zur Untersuchung gezogen
weiden kann . Nach längerer Debatte wurde die von Lucius
beantragte einfache Tagesordnung bei namentlicher Abstim¬
mung mit 168 gegen 112 Stimmen abgelehnt und ein
Antrag Laskcr 's auf Verweisung an die Justizkommijsion
gleichfalls verworfen . Seitens des Bundeskommissärs war
im Laufe der Debatte hervorgehobcn worden , daß die Bun¬
desregierungen strenge zwischen Strafhaft und Untersuchungs¬
haft unterschieden ; Motive , welche es rechtfertigten , von dem
Vollzug der Strafhaft gegen Abgeordnete abzuschen , seien
nicht vorhanden , auch andere Staaten , selbst England , kenn¬
ten ein solches Privilegium nicht . Bei Beginn der zweiten
Lesung erklärte Stauffenbcrg , daß er und seine Freunde sich
ferneren Abstimmungen enthalten würden . Nach einer weite¬
ren Debatte wurde der Antrag Hoffmann in zweiter Lesung
bei namentlicher Abstimmung mit 142 gegen 127 Stimmen
abgclehnt . Stauffenbcrg und 17 Genossen halten sich der
Abstimmung enthalten . Auf Hs8 Uhr ist eine Abend -Stzung
angesetzt .

ff Berlin , 9 . Dez . In der heutigen Sitzung der Gene - !
ralsynode setzte dieselbe die Bcrathung über die Synodal -
ordnung fort und nahm die ßß 21 , 22 , 23 , 24 und 27
nach Fassung der Regierungsvorlage , § 28 mit redaktio¬
neller und die 25 und 26 mit einer nicht wesentlichen
sachlichen Aenderung an Die Bestimmung des Entwurfs ,
daß bezüglich der Abstimmungen der Synoden die Stimme
des Vorsitzenden bei einer Gleichheit der Stimmen den
Ausschlag gebe , wurde abgclehnt , dagegen im Prinzip an¬
erkannt , daß bei Stimmengleichheit der Antrag als abge¬
lehnt gelte .

ff Pesth , 9 . Dez . Der Finanzminister legte dem
Abgcordnetenhause einen Gesetzentwurf , die Rentenanleihe
betreffend , vor , nach welchem er ermächtigt sein würde , eine
Goldanlcihe von 80 Millionen aüfzunehmcn . Dieselbe soll
6 Proc . Zinsen tragen und die Zinsen in Gold zahlbar , die
Anleihe auch von Steuer - und Stempelgebühren frei und
weder amortisirbar noch rückzahlbar sein . Es soll vorläufig
die erste Hälfte der Anleihe zu 80 ' - Proc . begeben werden .
Der Gesetzentwurf wurde dem Finanzausschüsse zugewiesen .
In einer Abend -Konferenz der liberalen Partei wurde der Ge¬
setzentwurf im Principe angenommen . Der Finanzminister
erklärte , daß der Staat bei der ersten Hälfte 80 Hz Proc .
ohne jeglichen Abzug erhalte , und hoffe er zuversichtlich für
die zweite Hälfte 81 ' /- Proc . erzielen zu können

ff Versailles , 9 . Dez . Nationalversammlung . Raoul
Duval (Bonapartist ) beantragt , die Senatorenwahlcn
zu vertagen . Die Versammlung verwirft den Antrag und
die Abstimmung wird daher eröffnet . Die Resultate werden
nur langsam bekannt werden . Der Präsident der Versamm¬
lung , Herzog von Audiffret -Pasquier , ist , soviel verlautet ,der einzige Dcputirte , ver zugleich auf den gesondert ausge¬
stellten Listen der Linken und der Rechten fizurirt .

ff Versailles , 9 . Dez . Die Nationalversammlung

-?-> Kort Auquesne oder Kapitä » Jack , der Kundschafter .

(Fortsetzung aus Nr . 293 .)

Nach einer Weile gelang es ihm , Nymwha zu sich heraufzurufen ,
um ihn einem Kreuzverhör zu unterwerfen . Zu seiner vollen Höhe
aufgerichtet , die, wie unsere Leser wissen , keine besonders imposante
war , fuhr er den Urheber seiner Gefangenschaft und seinen Vater io
»pe mit Zorn und Unwillen an :

»Nymwha , du grauer alter Sünder , du ! Hat Euer Großer Geist
Freude an der Lüge ? "

„ Ich nicht ltebe solches Gerede von meinem Sohn . Kleiner „ Zwei -
Skalp " muß bewachen seine Zunge oder meine Squaws werden ihn
mit Wallnußreisern schlagen . Nymwha immer die Wahrheit sprechen
und ist großer Häuptling und Krieger . Morgen er nimmt » Zwei -
Skalp " und macht ihn zu sein Sohn vor dem ganzen Shawnee -
Slamm . "

Talbot zuckte bei dieser Drohung zusammen und begann seine ver¬
lassene , hoffnungslose Lage ganz zu erkennen . Ec bemerkte auch eine
auffallende Veränderung bei dem einst gntmülhigen Häuptling . Seine
freundliche Stimmung war ganz in 's Gegentheil umgeschlagen . Da¬
zu sprach und sah Nymwha so ausrichiig aus , daß Talbot nothge -
drungen »er Zeitung , die er brachte , glauben wußte .

»Aber , Nymwha , deine Geschichte ltiugt so wild , daß ich sie kaum
glauben kano . Braddock hat eine glänzende Armee und ist ein großer
General ."

»Nymwha spricht mit gerader Zunge . Braddock sehr tapfer , aber
sehr einfältig . Alle Indianer lachen über ihn . O ' ficiere auch; dumm —
verlieren ihren Kopf . Haben keinen Versuch gemacht , den Feind zu
finden . Schießen einander todt . Gehen nicht hinter Bäume , stehen
Alle dick auf dem Weg , daß Indianer konnten besser feuern . Alle
Rothe haben Massen Pserde uod Skalps . Aber ich muß meinen
Tupfern entgegen ."

Talbol lehrte jetzt aus die dicht mit Menschen bedeckten Wälle zu -
rück. Alle waren voll Freude und Erwartung und auf die nächste
Kunde gespannt . Mittlerweile hatte man alle Kanonen im Fort ge-
laoen , um sofort Viktoria zu schießen.

Kapitel XVI !I .
Rückkehr der Sieger vom Schlachlselde .

Die Sonne ging eben hinter den Bergen im Westen unter und
verwandelte das Wasser der Srröme in feurige Gluth , als in dem
Walde in der Fronte anhaltendes Schießen gehört wurde , begleitet
von Skalp -Hallohs und kurzen , schrillen Kriegs - und Freudenrufen ,

^ worauf die ersten Franzosen , eine Menge Pferde vor sich hcrtreibend
und mit Beute und Raub schwer beladen , au » dem Walde auf -
lauchleu .

Die Nachrichten bestätigten sich als » — keine Möglichkeit , ihre Wahr¬
heit ferner zu bezweifeln — , und ein Schreien und Schießen mit
Flinten und Kanonen ertönte vom Fort , wie e» noch niemals vorher
vernommen worden . Die Berge in der Runde hallten wider von dem
Lärm und Getöse . Es war , wie Smith sich ausdrückte , als wenn die
ganze Hölle sich einen Ferientag machte .

Nicht lange , so erschienen Weiße und Rothe in ununterbrochener
Folge , buchstäblich wankend unter der Last ihrer Beute . Die letzteren
hatten sich mit OsficierShelmen und goldbetreßten Uniformen phan¬
tastisch ausgeputzi ; in »er einen Hand schwangen sie Degen , in der
andern ans Schnüre gezogene StatpS ; um die Taillen hatten sie sei¬
dene Schärpen und reichgestickle Wehrgehänke und silberne Brustschilde
um den HNS .

Einige halten Kavalleriestiefel an , während Andere ihre bemalten
,, Köpfe höchst grotesk unter ungeheuren Grenadiermützen versteckten .

Hier schleifte eine Rotte die Fahnen und Sta » dar »en im Stand « nach ,
dort schob und zog eine andere die beiden SechSpsünder .

Der Sieg war als» ein vollständiger , — fast zu groß , um glaub¬

haft zu sein . Alle « war in ihren Händen uud die Insassen des Fort «
stürzten hinaus , den Heimkehrenden entgegen , schüttelten ihnen die
Hände und sprangen wie tanzende Derwische herum .

Um die lange Procesflon würdig zu schließen, kam eine kleine Schaar
von zwölf britischen Linicnsoldaten , denen man , nachdem sie nackt auS -
gezogeu , die Hände auf dem Rücken zusammengcbunden und die Ge¬
sichter und Körper zur Hälfte schwarz gefärbt halte , ein sichere- Zei -
chen , daß sic zum Pfahl und einer langen Marter verurtheilt waren

ES war ein trauriger , da» innigste Mitleid erregender Anblick —
ein Anblick , der ein Herz von Stein bewegen mußte . Wie sie ge¬
fangen worden , wird Keiner je erfahren . Wenn sie sich den Ja -
dianern in der Hoffnung auf Pardon uud die KriegSgebräuche civili -
firter Völker ergaben , mußten ihnen lange , ehe sie da« Fort erreich -
teo , schrecklich die Augen aufgegangen sein.

Als diese Unglücklichen mit uiederpeschlageuen « licken und angst -
erfüllten Mienen näher kamen , erkannte Talbot an ihrer Spitze den
SerLeanten Mac Pherson und konnte die Thräuen nicht zurückhaltenEr wandte sich kurz um und verließ den Wall . Alle die Unglückliche «
waren seine Landsleute und nur über den Ocean geschickt worden ,um einen indianischen Triumph zu verherrlichen . Wie viel blutigere
Thräuen aber hätte er geweint und welcher Unwille Me seine Brust
geschwellt , weun er damals gewußt , w«S er später erfuhr , daß die
Hälfte der Gefangenen auf dem Wege vom Schlachtfelde mit dem
Tomahawk erschlagen uud »aß »er Rest den Indianern überlassenworden und bestimmt sei , de» schrecklichsten Tod - « Pfahl zu sterbe «

'
So war eS in »er That . Sie wurden bald am Fort vorbei nachdem Alleghany - User geschleppt und in LanoeS nach dem kleinen in

der Fronte der Forts gelegenen Eiland übergesetzt . Die entsetzlichen ,
fluchwürdigen Leremonien sollten noch diesen Abend st- ttfinden . Die
Feuer wurden sogleich entzündet und die Pfähle eingerammt . Bo «
« lut übersättigt , verlangten die erbarmungslosen Teufel jetzt danach ,
durch Fener zn quälen . (Fortsetzung falgt .)

'



besondere der Truppen-Mcdicinkaften , Kranken . Tragbahren,
Apparate für Eisenbahn- Wagen zur Vermehrung der Sani-
tätszüze n . f . w . findet bei dem Eintritt einer Mobil¬
machung große Schwierigkeiten; sie muß daher vorsorglich
schon im Frieden geschehen . Dieser Mehrbedarf würde der
Rctablissementskosten -Ucbcrsicht als Erhöhung der Pos . 1 im
Kap . 3 hinzutrctcn. 4,870,694 M. wie vor . Es wird be¬
absichtigt , mit diesen Beschaffungen sofort in der Art vor -
zugehcn , daß die Kosten noch 1876 zur Verrechnung ge¬
langen. Der Bedarf für das Retablissement des Heeres
erhöht sich hiernach auf 325 .411,124 M.

* Berlin, 8 . Dez . Da heute des kathol . Feiertages wegen
die Plenarsitzung des Reichstages ausfiel, gewannen Frak¬
tionen und Kommissionen um so mehr Zeit für ihre Bespre¬
chungen . Die national - liberale Fraktion hat sich
denn heute über diejenigen Paragraphen der Strafrechts -
Novelle verständigt , welche in dem Entwurf unter Art. 1
zusammengefaßt werden , also nicht neue strafbare Thatbestände ,
sondern Abänderungen bereits bestehender enthalten . Vorher
hatte man sich in Bezug auf § 353 a „ den sog . Arnim-
Paragraphen, der zu Art. 2 gehört , dahin geeinigt , daß ver¬
sucht werden solle , eine freie Verständigung über Form und
Inhalt des Paragraphen, ohne Verweisung desselben an die
Kommission zn erzielen . Unter den Paragraphen des Art. 1
sind besonders die ßtz 113 , 114 und 117 bemerkcnswerth ,
die sämmtlich die Absicht haben , die Minimalstrafen wegen
Widersetzlichkeit gegen Beamte zu erhöhen. Im Ganzen
zeigte sich hier die Neigung , die Paragraphen mit dem Zu¬
satze anzunehmen, daß bei mildernden Umständen oder in
minder schweren Fällen das bisherige Strafminimum stehen
bleibe. Wegen der Formulirung dieser Ansicht wurde be¬
schlossen, die drei Paragraphen an die Kommission zu ver¬
weisen . Bei § 130 2 . (Kanzel -Paragraph) wurde einerseits
die Folgerichtigkeit des neuen zweiten Absatzes anerkannt , an¬
dererseits das praktische Bedürfniß im gegenwärtigen Augen¬
blicke bczweifelr . Die definitive Abstimmung wurde ausge¬
setzt. Z 133 und der entsprechende Z 348 (Verschärfung
der Strafbestimmungen wegen Vernichtung, Beiseiteschaffung
oder Beschädigung von Urkunden u . s . w . ) stießen auf erheb¬
liche Bedenken und haben wenig Aussicht auf Annahme im
Plenum . Alle Paragraphen, welche lediglich Redaktivnsfehler
und Jncongrucnzen des jetzigen Strafgesetzbuchs auszuglei¬
chen bestimmt sind , sowie eine Reihe anderer Paragraphen
spcciell praktischen Inhalts , in denen wirkliche Verbesserun¬
gen enthalten sind, beschloß man, im Plenum anzunehmen.
Die Verschärfung der Bestimmungen des ß 144 (Auswan¬
derung ) fand wenig Anklang , ß 140 (Verletzung der Wehr¬
pflicht ) wird unter Vergleichung der Verhandlungen über
das Militärgesetz später noch in nähere Erwägung gezogen
werden .

* Berlin , 8 . Dez . Der Bericht der Kommission über
die Gesetzentwürfe in Betreff des Urheberrechts an Wer¬
ken der bildenden Kunst , des Urheberrechts an Mu¬
stern und Modellen , des Schutzes derPhotographien
gegen unbefugteNachbildung liegt vor . Er ist sehr umfangreich
(63 Seiten) und vom Referenten Wehrcnpfennigmit gewohnter
Klarheit und Schärfe abgefaßt . Aus den allgemeinen Be¬
merkungen zu der Musterschutz -Vorlage heben wir Folgendes
hervor : „lieber das Princip des Gesetzes selbst war in der
Kommission kein Streit . Man war allseitig bereit, unserer
Industrie nach der ästhetischen Seite hin einen neuen Im¬
puls dadurch zu geben, daß man die geistige Thätigkeit schützt,
welche dm industriellen Erzeugnissen schönere und edlere
Formen zu geben sucht. Aber von mehreren Mitgliedern
wurde auch betont , daß es sich hier um einen Versuch handle ,
über dessen Wirkungen man sich keinen übertriebenen Erwar¬
tungen hingcben dürfe . Der Schutz möge nöthig sein , um
künstlerische Kräfte für die Industrie zu gewinnen ; aber ab¬
gesehen vom Schutze bedürfe cs noch anderer Veranstaltun¬
gen , Museen, Zeichenschulen u. s . w . , um Kräfte heranzu -
ziehcn, und bedürfe es vor Allem eines Publikums , welches
die schönere, aber auch theuererc Waare kaufe. Zum Ver-
ständniß des Ganges der Kommissionsverhandlungen und
der in erster und zweiter Lesung gefaßten Beschlüsse muß
gleich hier bemerkt werden , daß sich in der ersten Lesung zwei
Richtungen gegenüberstanden , von denen die eine sich eng an
die Regierungsvorlage anschloß , die andere den in der Vor¬
lage gewährtenSchutz zu mäßigen suchte. Erst in der zwei¬
ten Lesung kamen sich beide Richtungen entgegen , so daß bei
der Schlußabstimmung über dm Gesetzentwurf derselbe gegen
eine einzige widersprechende Stimme angenommen wurde . "

Was die Photographien betrifft , so erkannte schon der
Reichstag von 1870 die Zweckmäßigkeit eines Schutzes der¬
selben an , doch darf dieser Schutz nicht zu sehr ausgedehnt
werden . - Eine Photographie ist kein Werk eines freischaffen¬
den Künstlers. Außerhalb Deutschlands existiren bisher keine
besonderen Gesetze zum Schutze der Photographie. Diese
Thatsache , von der auch die Regierungsvorlage ausgeht, hat
sich trotz abweichender an die Kommission gerichteter Mitthei¬
lungen aus bethciligten Kreisen im Ganzen als richtig her¬
ausgestellt. In Oesterreich ist die photographische Abbildung
nur Gegenstand polizeilicher Ordnung im Preßgcsetz wie bei
uns. In Frankreich existirt ebenfalls kein besonderes Gesetz.
Dagegen haben einzelne gerichtliche Erkenntnisse die dort be¬
stehenden Gesetzesbestimmungen über das artistische Eigenthum
auch auf die Photographien angewandt; eine feste Entschei¬
dung der Judicatur ist aber nicht vorhanden , da andere Tri¬
bunale jene Anwendung abgewiesen haben . In England
allerdings ist die Photographie in den Schutz der Akte vom
29 . Juki 1862 Artikel 25 und 26 eingeschlvssen. Jeden¬
falls bestätigt sich die Annahme , daß die Gesetzgebung des
Auslandes der Regel nach einen Schutz der Photographie
noch nicht eingeführt hat .

Die Disciplinaruntersuchung wider den Grafen Harry
. Arnim ist , wie die „ Voss. Ztg .

" mittheilt , vor einigen
Tagen eingeleitet worden. Graf Arnim hat von Seiten
des Auswärtigen Amtes die Aufforderung erhalten , sich zur
mündlichen Vernehmung hier zu stellen . Er hat indeß

unter Hinweis auf seinen Gesundheitszustand, der ihm an -
^ strengende Reisen verbietet , sich geweigert , dieser Aufforde-
l rung Folge zu leisten .

Z Straßbnrg, 9. Dez. Nach amtlicher Aufstellung der
i Frcqumz der hiesigen Landesunioersität hat dieselbe in

diesem Wintersemester den höchsten bis jetzt dagewcscnen
! Stand von 707 Hörern erreicht, wovon 677 immatrikulirte
> Studenten , 30 sonstige Lernbeflissene sind. Nach den Na -
^ tionalitüten vertheilcn sich die 677 Studenten in 575 Deutsche ,
^ wovon 105 Elsaß-Lothringer , 87 Angehörige nichtdeutscher

Länder in Europa, 15 Angehörige außereuropäischer ' Staa-
! ten . Nach Fakultäten geordnet kommen aus die philosophi -
l sche Fakultät 96, Theologie 50, Jurisprudenz 197, Medi-
! zin 191, Naturwissenschaften und Mathematik 96 Studi-
! rcnde. Der neue Zugang dieses Semesters beträgt 277 .
! Unter den Schülern aus dem Deutschen Reiche sind außer

Elsaß - .Lothringen am stärksten vertreten : Preußen 303,
Bayern 39, Königreich Sachsen und sächsische Hcrzogthümer
29 , Hcssen -Darmstadt 24, Baden 19 , Mecklenburg 17 ,
Hamburg 10, Württemberg 8 , Braunschwcig 5 u . s . w . Das
Lehrerpersonal der Universität besteht z . Z . aus 77 ordent¬
lichen und außerordentlichen Professoren, einem Professor
Honorarius ( Nr . Ludwig Spach , Archivdircktor) , 5 Privat -
docentcn , 3 Lectoren, 11 Beamten und 6 Unterbcamten.
Das kaiserliche Kuratorium der Universität führt bekanntlich
der Bezirkspräsidcnt des Unterelsasses, Hr . Ledderhose.

Metz , 9 . Dez . Die Volkszählung hat in unserer
Stadt u . A . auch das Vorhandensein einer internationalen
Familie ergeben . Der Vater derselben ist nämlich ein ge-
borner Belgier , die Mutter eine Spanierin, ein Kind gehört
der französischen Nationalität an , das andere ist ein Elsaß-
Lothringer . Ein Zähler hat in der von ihm gezählten
Straße Angchörige sämmtlicher deutscher Staaten und fast
aller übrigen europäischen Länder vorgefunden; selbst ein Lich-
tensteiner befand sich darunter. Daß in einem einzigen Hause
über ein Dutzend Nationalitäten vertreten sind , ist durchaus
keine Seltenheit und kaum zu verwundern, wenn man be¬
denkt, daß die nach Frankreich ausgewandertcn Optanten
durch Einwanderung aus aller Herren Länder ersetzt wurden .
— Die von Berlin hiehcr gelangte Nachricht , daß nach dem
Beschlüsse der elsaß- lothringischen Kommission weitere 10
Friedensgerichte , deren Zahl .bekanntlich nach dem Kriege
eingeschränkt wurde , eingerichtet werden sollen , wird in den
betreffenden Kreisen allgemein mit Befriedigung ausgenom¬
men, da damit einem in der Presse sowie in den Bezirks¬
tagen mehrfach gerügten Uebelstande abgehvlfen werden wird .

Leipzig, 8 . Dez . (Aus der Rechtsprechung des Reichs -
Obcrhandelsgerichts.) Bei einem Lieferungsgeschäft
über Sprit war das verkaufte Quantum größer , als es
irgendwo beschafft werden kann ; es handelte sich also wieder
um das verderbliche Börsenspicl. Die Differenz des verlie¬
renden Theiles betraf daher eine enorme Summe, und um
sich dagegen zu schützen , wendete er ein, der Käufer habe ihn
betrogen , indem derselbe sorgespiegelt , er sei der Repräsen¬
tant eines großen Hauses , und nur mit einem solchen habe
Verkäufer kontrahiren wollen. Das Börsen -Schiedsgericht
meinte, das sei kein unerlaubtes Benehmen, und komme auch
nicht weiter in Betrachtung , weil der von beiden Parteien
gezeichnete Schlußschein nicht jenes große Haus , sondern
lediglich den nunmehrigen Kläger als Käufer benenne . Jene
Börsenmoral fand natürlich keine Billigung , aber die abge¬
hörten Zeugen widerlegten die angebliche Vorspiegelung, und
so blieb es bei dem z«r Zahlung der Differenz verurtheilen -
den Erkenntniß .

Dex Kapitän eines norwegischen Schiffes lief
Memel an und verkaufte seine Ladung Häringe per Tonne
zu 6 Mark , nahm das Geld ein und verschwand . Der
Käufer wurde zur Erstattung des wahren Werthes der Hä¬
ringe mit fünfzehn Mark per Tonne verurtheilt , weil er
als Kaufmann wissen mußte , daß ein Schiffskapitän nur
im Falle der Noth die Ladung verkaufen darf , mithin der
Ankauf kein redlicher gewesen ist.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 9 . Dez . Es bestätigt sich , daß die Pforte

mit den von ihr verheißenen Reformen alsbald hervortreten
wird. Augenscheinlich hat sic, bevor die zwischen den Mäch¬
ten vereinbarten Vorschläge in Konstantinopel eintrcffen , klu¬
ger Weise das Prävcnire spielen wollen ; es fragt sich nur,
ob ihre Reformen das Maß dessen füllen , was die Mächte
als unerläßlich erkennen. Wenn ja , so wird Niemand Et¬
was einwenden, daß die Pforte ihren Koncessionen den Schein
der vollen Freiwilligkeit wahrt ; wenn nein , so dürfte ihr
nicht vorenthalten werden , daß und welches Mehr sie zu
leisten habe. Die Mächte sind fest entschlossen , weder einen
Zahlungsaufschub zuzugestehen , noch eine Theilzahlung an¬
zunehmen .

Schweiz.
— Am 6. Dez. ist in Bern die neue schweizerische

Bundesversammlung der am 1 . Dezember begonnenen
dreijährigen Legislaturperiode zusammengetreten , nachdem die
Neuwahlen bekanntlich am 31 . Oktober stattgefunden hat¬
ten . Die Mehrheit im National- wie im Ständerathe ge¬
hört der national und fortschrittlich gesinnten Richtung an
und es fällt ihr die Aufgabe zu, für eine weitere Ausfüh¬
rung der in der neuen Bundesverfassung enthaltenenGrund¬
sätze zu sorgen . Nach schweizerischen Blättern wird der Na¬
tionalrath zunächst über viele Wahlanfechtungen zu entschei¬
den haben, woran sich die Neuwahl des Bundesraths , des
Bundespräsidenten und Vicepräfidcnten für 1876, die Ersatz¬
wahl für Blumer , den verstorbenen Präsidenten des Bundes¬
gerichts , schließen wird , bevor der Uebergang zu einer Reihe
von Gesetzentwürfen wird stattfinden können . Die Session
wird sich voraussichtlich bis in das neue Jahr erstrecken .
(Nat . -Ztg.)

Bern , 7 . Dez. (Köln. Z .) Der Nationalrath hat
heute bei Neubestellung seines Bureau , wie bereits telegra -

, phisch gemeldet , Oberst Emil Frei aus dem Kanton Vak /
! land zu seinem Präsidenten und Landammann Aepli » ^
l St . Gallen zu seinem Vicepräsidenten gewählt. Die M ^
, des Ersteren stieß, da er seither Vicepräsidcnt des Nation st
! raths gewesen , auf keine Schwierigkeiten, in Folge dess?« >
> sofort im ersten Wahlgange mit 84 von 107 Stimmen

gewählt aus der Wahlurne hervorging; bei dem Lebt?
dagegen waren sechs Wahlgänge nothwendig. Mit ihm
kurrirten hauptsächlich Oberst Philippin von Neuenbura
Staatsrath Tarieret von Genf ; auch brachte er cs auf
mehr als 63 von 105 Stimmen. In der französisch

^ >
Schweiz wird man es nicht zum besten aufnehmen , dasi ?^ -
Präsidium des Nationalrathes dieses Mal ausschließlich
Abgeordneten der deutschen Schweiz besetzt worden ist
Der Ständerath beschloß heute , daß das Militär- Steuer

'
gssctz von den Rathen nochmals ganz durchberathen
solle und daß diese Angelegenheit noch im Laufe dieser Srs
sion zu erledigen sei. — Das Mißtrauensvotum , melchk«
die ultramontane Mehrheit des Großen Rathcs des Kanton «
Tessin dem Nationalrath ertheilte und das sowohl in 8»

'
gano als in Bellinzona Volksdemonstrationen zu Gunsten
des letzteren hervorgerufen hat , nahm seine Veranlasse» ,
von seiner Haltung bei dem am 19 . Sept . auf dem Bahn?
Hofe zu Lugano stattgefundenen Zusammenstoß zwischen ^
beraten und Ultramontanen . Die Ultramontancnwerfen
nämlich dem Nationalrathe, welcher in seiner Mehrheit liberal
ist , Parteinahme für die Liberalen vor . — Vorgestern h«t
in Sitten die Weihe des neuen Bischofs stattgefunden
Die Consecration des Msgr . Adrian Jardinier wurde »W
Bischof von Freiburg, Msgr . Marilley . assistirt , vom Bischof
von Basel , Msgr . Lachat, und vom Bischof von Bethlehem
Msgr . Bagnoud , Abt von St . Moritz, vollzogen.

Frankreich.
* Paris , 7 . Dez. Der „Courrier de France" bringt

über die Pläne der Orleanisten folgende Mittheilrmg:
„ Gibt es in der Kammer eine Majorität , um dem Grafen
von Paris die Krone anzubieten, falls der Graf v . Cham,
bord mit Tod abgehen sollte ? Dies ist das Experiment
welches der Herzog v . Broglie nochmals mit Hilfe dcs Hrm
Buffet und der Gruppe de Clercq bei Gelegenheit der Wahl
der 75 Senatoren machen lassen wollte ; dies der Schlüssel
zu den Umtrieben , die in der letzten Zeit stattfinden . Die
äußerste Rechte wird mit Ausnahme von ungefähr 20 Legi-
timistcn , welche die Orleanisten aus voller Seele hassen und
welche im Falle des Absterbens des Grafen v. Chambort
zur Republik oder zum Kaiserreich übergehen würden , sê

gern das Königthum des Grafen von Paris annehrmn . Da
Herzog v. Larochefoucauld -Bisaccia gehört zu denselben und iß R
die Hauptstütze , das Hauptwcrkzeug des Herzogs v . Broglie

"
bei der äußersten Rechten . Die ganze Rechte theilt die Gesi».
nungen des Herzogs v . Bisaccia. .Die Herren de Kcrdul
und Depeyre sind in dieser Gruppe die Hauptagenten der
Broglie 'schen Politik. Die Gruppe de Clercq (die BonaM-
listen des rechten Centrums ) , die vor Allem antirepuM-
nisch ist , hält bald zu den Bonapartisten, bald zu den Or>
leanisten , je nachdem die eine oder andere Partei größer^
Aussichten hat . Es versteht sich von selbst, daß der 8 -glas
qm», dessen Hoherpricster der Herzog v . Broglie ist , in die¬
ser Gruppe die festeste Stütze hat. Die Herren Lacaze und
de Clercq sind die thätigsten Wühler dieser Gruppe. Das or-,
leanistische rechte Centrum ist in zwei Theile gespalten. Dich
Gruppe würde erfreut sein , wenn der Graf von Paris an H
die Regierung käme ; aber da der Graf von Paris erst nch
dem Tode des Grafen v . Chambord an's Ruder koniMiks
kann und dieser nicht die Verpflichtung eingegangen ist , m
einem bestimmten Tage zu sterben , so erscheint es eine»
Theile derselben unklug , bis zum Schluß einer Politik M
folgen, welche auf einem Ereigniß beruht , welches Wahlschein -
licher Weise erst nach den nächsten Wahlen eintreten wird.
Indeß gelang es dem Herzog v . Broglie , den Herzog v.
Audiffret-Pasquier vollständig aus dem Felde zu schlagen,
und das rechte Centrum hat sich dazu verstanden , den HH-
v . Broglie und Buffet auf der von ihnen betretenen Basw
zu folgen. Die Gruppe Lavergne enthält ebenfalls zwei ver¬
schiedene Elemente: einige Vernunftrcpublikaner, einige libe¬
rale Orleanisten ; die ersteren widerstanden , die anderen folg¬
ten , wenn auch mit Bedauern , der Masse der orleanistische

-

Partei . Die Hauptagenten des Hrn . v . Broglie in dich
Gruppe sind d '

Haussonvikle und Target . Hr. Buffet befin¬
det sich also heute an der Spitze einer Koalition , die P'-

sammengesetzt ist 1 ) aus einem großen Theile der äußerst
Rechten , 2 ) aus der ganzen gemäßigten Rechten , 3) "
dem ganzen rechten Centrum, 4) aus einem Theil der Gr
Lavergne . Zwei Fragen bleiben noch zu beantworten : 0.
Welches Programm hat diese Koalition ? 2) Bildet d^
Koalition eine Majorität ? Das Programm ist folgend«^
Wenn der Graf von Chambord vor dem 23 . Jan. nächM
Jahres stirbt , so wird man die Revision verlangen und »»
Grafen von Paris zum König wählen. Wenn der GV
von Chambord aber nicht stirbt , so wird man den ge^
wärtige« 8lstu -. quu bis zu seinem Tode aufrecht erhmi»
Bildet diese Koalition die Majorität ? Ja ! wenn sich
übrigen Parteien nicht sofort verständigen . Nein ! wenn
sich verständigen . Die drei Gruppen der Linken, die ait
Rechte und die Bonapartisten müssen zuseyen , ob sie
Kombination zu Stande kommen lassen wollen , welche
letzte Versuch des Herzogs v . Broglie ist."

Egypten . .
—m Vom Feldzuge der Egypter gegen

synien liegen abermals ungünstige Nachrichten vor .
Munzinger aus Solothurn, der eigentliche Neuentdecler ,
Erforscher großer Gebiete im Norden Afrikas , 2
egyptijcher Statthalter über das längs dem Dothen
liegende Land Habab und das mit dem Nordzips" .

«
niens zusammenhängendeLand der Bogos, wurde mn
140 Mann Bedeckung überfallen und niedergemacht, «
in den Gebirgspässen gegen Tigreh vorging. Tigreh



mächtigste Königreich von Abessynien und in der Hand eines
thatkräftigen Fürsten, des Königs Johannes , der sich von
den seit Theodors Tod (1868) herrschenden innerenKämpfen
zwischen mehreren der in das Land getherlten Fürsten abgcwendet
zu haben scheint und Raubzüge auf egyptisches Gebiet unter¬
nimmt, wie die Egypter sagen, oder sich gegen egyptische
Annexionsabsichten vertheidigt , wie König Johannes und
Andere sagen . Bis jetzt kämpfte der Letztere mit Glück . Eine
egyptische Kolonne von 1200 Mann, geführt von Arendrup,
einem schwedischen Offizier, und Arakel Bey, dem Gouver¬
neur von Massaua am Rothen Meer, soll auf dem Marsche
nach Adowa, der Haupthandelsstadt von Tigreh, in den Ge¬
birgspässen bei Gundet am Mareb von Johannes' Truppen
überfallen und bis auf wenige Mann niedcrgemacht worden
sein . Unter den Gefallenen befindet sich auch ein deutscher
Offizier, Graf Zichy, der die Vorhut führte . — Inzwischen
hat aber Egypten eine neue Expedition ausgerüstet, die,
15,000 Mann stark, . bereits von Suez abgegangen ist , und
welche, wie Sie schon berichteten , zum Begleiter den be¬
kannten Aftika-Reisenden Th . v . Heuglin aus Stuttgart er¬
halten wird. Sie nimmt, wie die erste, den Wasserweg
durch das Rothe Meer bis Massaua und wendet sich von
da zu Land gegen den Norden Abessyniens.

Bezeichnend für die ganze Sachlage ist, daß beim Ge¬
fechte am Nareb die Abessynier von einem Engländer geführt
worden und mit Mitrailleusen und Remington -Gewehren
versehen gewesen sein sollen . — Nachträglich sei erwähnt,
daß Habab, ein heißes Küstenland, und Bogos, ein Berg¬
land mit dem gesundesten Klima in Afrika , 1852 von
Egypten annektirt worden sind .

Badische Chronik
Karlsruhe , 9. Dez. Die durch das Ableben des Oberbau -

rathS Sexauer erledigte Borstandsstelle in der technischen Abtheilung
der Generaldirektion der Großh . StaatS -Eisenbahn -n ist von dem

Prüfidenten des Handelsministeriums auf den Grund der Z 3 Abs . 3

der höchstlandesherrlichen Verordnung vom 6 . Dezember 1871 , die

Organisation der Eiscnbahn-Verwaltung betreffend, dem Baudirettor

R . Gerwig übertragen worden.
» Pforzheim , 9. Dez . Die letzte Volkszählung gab in

unserer Stadt eine Bevölkerungszahl von 23,500 Köpfen gegen 19,800
bei der Zählung im Jahr 1871 .

tz Heidelberg , 9. Dez. Vorgestern Abend und gestern früh
wurden wir von einer scharfen Kälte heimgesucht. Das hunderttheilige

Thermometer zeigte 14 " unter dem Gefrierpunkt , der Neckar füllte

sich rasch mit Treibeis und würde sich wohl bald geschlossen haben, wenn

nicht der Winter wieder mildere Saiten aufgezogen hätte. Jetzt tum -

mein sich bei einer nur wenige Grade betragenden Kälte die Schlitt¬

schuhläufer auf den an manchen Stellen daS Ufer umrahmenden Eis¬

flächen und die Besitzer von Eiskellern , vorab die Bierbrauer , beeilen

sich mit der Füllung ihrer EiSmagazine um so mehr , als im hohen
Norden schon vorgestern die Kälte gebrochen war und in Haparanda
z . B . nur noch 2 " betrug gegen 17 " am Tage zuvor . Jedoch steht
der Annahme , eS werde mildere Witterung eintreten , die Thatsache
entgegen, daß in den letzten Tagen hier ein paar Eistaucher geschossen
wurden , Vögel, welche sonst als Vorboten eines sehr strengen Winters

gelten. — Schon vor einiger Zeit war hier das später dementir e Ge¬

rücht verbreitet , Hr . Albert , Besitzer deS Schloßhotels und Pächter
der Restauration im Schloßpark, beabsichtige nun auch die Molken¬
kur , deren Eigenlhümcr mit Tod abgegangen , käuflich an sich zu
bringen . Neuerdings begegnen wir dieser Nachricht wieder in den

Zeitungen , wünschen aber nicht, daß sie sich bewahrheite , da schwer

einzusehen , wie eine Vereinigung der Wirthschasten an unfern besuch¬

testen AuSflugSpunkten in einer Hand dem Publikum frommen soll.

H Mannheim , 9 . Dez. Ein Verwaltungs - Rechts¬
streit , welcher von einer größeren Anzahl hiesiger Hanptlehrer gegen
die Sladtgemeinde wegen der Frage der Einrechnung des Schulgelde-
in die Besoldungen angestrengt worden war , ist unter Bestätigung des
vom Bezirksrathe erlassenen Erkenntnisses nun auch vom Verwaltungs -

Gerichtshöfe zu Ungunsten der Hauptlehrer entschieden worden . — In
dem Rechtsstreit mehrerer Schwetzinger Einwohner gegen die Mitglie -

der des Berwaltungsraths der Sparkasse Schwetzingen , die

Deckung des von dem Rechner Perpente hinterlassenen Kafsendefekts

betreffend, ist, wie die hiesigen Blätter melden , von der Civilkammer

Unheil nach dem Klagbegchren erlaffen worden . — Auf das erste
Ausschreiben der Stelle eines zweiten Beigeordneten für

hiesige Stadt sind so wenige Anmeldungen erfolgt, daß, wohl zur Her -

beiführung einer günstigeren Auswahl , das Ausschreiben wiederholt
wurde . Die Entscheidung über diese für die Stadt wichtige Angelegen-

heit wird in Bälde getroffen werden müssen.

^ Mannheim , 9. Dez . In der heutigen außerordentlichen Gene¬

ralversammlung der Badischen Bank , in der 4311 Aktien mit

801 Stimmen vertreten waren , wurden die Anträge auf Unterwerfung
der Bank unter Z 44 des Reichsbank- Gesetzes , auf Vornahme der durch
das Reichsbank- Gesetz gebotenen Aenderungen der Statuten , auf Er¬

mächtigung des AufsichtSrathes, die weiter erforderlichen Statutenände -

rungeu , welche von den zuständigen Behörden auf Grund deS Bankge-

setzeS vorgeschrieben werden sollten, selbständig vorzünehmen , sowie au-

Reduktion des Aktienkapitals auf 9 Will . Mark angenommen . Eine

lebhafte Debatte knüpfte sich an die Frage der Rückzahlung der wei-

tern 9 Mill . Mark ; eS wurde nämlich Seitens eines Aktionärs bean-

tragt , gleichzeitig mit diesem Betrage auch das im Jahre 1872 für den

Reservesond erhobene lOproz. Aufgeld der zweiten Aktienserie zurück -

zubczahlen . Ein mitgetheiltes Gutachten des Geh. Raths Renaud sprach

sich gegen die Reduktion des Reservefonds aus . In der Debatte wurde

geltend gemacht , da damals das Kapital zu 110 ausgenommen worden

sei , bilde die Heimzahlung zu 110 eine Parizahlung . Allein dieser
Einwand fand Widerlegung , der erwähnte Antrag wurde zurückgezogen
und dem Anträge deS Verwaltungsrathes zngestimmt.

* Donaueschingen , 5. Dez . Von hier wird dem „ Schwab.
Merk." geschrieben : „Im Laufe voriger Woche wurde die im Aufträge
unseres kunstiiebenden Fürsten von Fürstenberg von Bildhauer Reich

ausgesührte große Gruppe über der Donauquelle im Schloßhofe
glücklich aufgestellt und dadurch der Hauptmerkwürdigkeit unserer Ge-

gend würdiger monumentaler Schmuck verliehen. Statt des seitheri¬

gen , äußerst bescheidenen Rahmens deS still abfließenden Quellenbas -

finS sieht der Besucher nun einen geschmackvollen , rauhgeglicderten

UmfaffungSbau mit einer Granitschale , auS welcher der kryftallhelle
Quell plätschernd seinen Wafferreichthum ergießt — ausgeführt nach
dem Entwürfe des fürstlichen Hof- Baumeisters Weinbrenner .
Die plastische Gruppe vergegenwärtigt unS die frachtreiche Baar , ein

schönes , ähren^ kränzteS , in träumerischer Ruhe finnrndes Weib, deren

Schoße die Donau enteilt, ein munteres Kind, das im Begriff ist, sich .
zu erheben, um den Lauf in die Welt Hinaus zu nehmen. Ein äuß rst I

glücklicher und ansprechender Gedanke , in styl- und schwungvoller
Form zum Ausdruck gebracht — dar Ganze eine bedeutungsvolle
Zierde des fürstlichen Schloßhofes, wo ehedem jeder Fremde von Aus - ^
Zeichnung , welcher den Ursprung zu sehen kam , gewisse altherkörnm- !
liche Förmlichkeiten zu beobachten , unter Pauken- und Trompctenschall i
den Willkomm zu trinken , eiuen Sprung sodann in daS tiefe Wasser- /
decken zu machen , und seinen Namen und Wahlspruch in 's Fremden - ^
buch einzutragen hatte. So berichtet das in der fürstlichen Bibliothek
ausbewahrte Buch unter Anderm auch von einem Armenier , der von
Crimäa in der Tartarei kommend , den Ursprung der Donau besichtigt
und vom Landgrafen von Fürstenberg sodann eine „ Rekommandation "

sich erbeten habe, „ daß er allhier in Donaueschingen angekommen mit
seine » Bedienten und mit seinen Augen den Ursprung gesehen habe.
Denn in der ganzen Türkei , gab er zu Protokoll , „ ist kein einziger
Mensch , der sich rühmen kann , daß er den Donau -Ursprung gesehen ;
wenn hundert Personen sagen , sie haben solchen gesehen , so wird es

ihnen nicht geglaubt , wofern sie nicht ein Attestat von Ihrer hoch-

gräflichen Excellenz anfweisen können" . — Das schöne Ganze in ge¬
lungener Photographie dürste fortan jedem Fremden — statt des frü¬
her beliebten B ^des im kühlen Gewässer — als ein Gedächtniß höchst
willkommen sein. "

* Villingen , 9. Dez . Unsere Stadt zahlt nach der jüngsten
Volkszählung 5629 Einwohner , während die Zählung von 1871
nur 5366 ergab.

y Lörrach , 9. Dez . Zu Ehren des nächsten Samstag nach
Karlsruhe Lbersiedelnden Hrn . Obcrschalraths Wallrafs findet
heute Abend im „ Hirschen ' ein Abschicdscffen statt , wozu die Ein¬

ladungen vom Gemeinderath ergangen waren . Die Geistlichen der

Diöcese Lörrach , sowie mehrere der Diöcese Schvpfheim hatten sich
letzten Montag zu einer gemüthlichen Abschiedsseier für den Herrn
Oberschulrath in der hiesige » Bahnhof - Restauration vereinigt .

Verwischte Nachrichten.
— Straßburg , 9. Dez . Die von dem „ Gesangverein für ge¬

mischten Chor" gestern Abend in der St . Thomaskirche dahier gegebene
Aufführung des Händel'schen „ Messias " hatte vollständigen Erfolg .
Die Zahl der fast alle Räume der fünfschisfigenKirche , deren Baualter
mit dem des Münsters wetteifert, füllenden Zuhörer mochte auf 2000
und mehr zu schätzen sein, wobei sich Alt- und Neustraßburger , an¬

dächtig lauschend , untereinander mischten . Die musikalische Saison ist
hier überhaupt ziemlich auf ihrer Höhe angelangt . Im Theater wird
die erste Aufführung des „ Fliegenden Holländers " vorbereitet .

» Paris . 9. Dez. Gestern stieg der Ballon „Univers " unter
der Leitung Godard's und des Oberst Laubat mit im Ganzen 8 Per¬
sonen zur Vornahme wissenschaftlicher Untersuchungen auf und zer-

riß in einer Höhe von 230 Metern . Der Ballon stürzte zur Erde .

Fünf Personen sind mehr oder minder schwer verletzt.

Literarisches .
- - Deutsches Künstler - Album 1876 . Düsseldorf bei Brei - !

denbach u . Komp. — Dieses unter der bewährten Redaktion Ernst
Scherenbergs jetzt im neunten Jahrgang erscheinende Album , in dem

sich zwei Künste : Malerei und Poesie, in glücklicher Weise die Hände
reichen , ist diesmal besonders reich an schönen Gaben . Bon den 28
Malern , die mit Farbendrucken , Holzschnitten und Lithographien auf -

treten , gehören die meisten der Düsseldorfer Schale an ; nicht wenige
davon tragen Namen von altbewähitem Rufe . Die 128 Dichter da-,
gegen , welche Lyrisches und Episches (eine Norelle und ein Mä ' chen
bringen , haben sich aus allen Theilen Deutschlands und Deutsch-Oester-

reichS züsamwengefunden ; mau wird wenige unserer gefeiertsten Na¬
men vermissen. Da nun auch die Ausstattung des Albums (Foliofor¬
mat) — zumal in dem Prachteinbande — eine glänzende , wahrhaft
vornehme ist, kann es ganz besonders für den Weihnachtstisch empfoh¬
len werden.

Nachschrift .

1- Berlin , 9 . Dez ., Nachts . Der Reichstag begann
in der Abend-Sitzung die zweite Lesung des rlsaß-lothringi-
schm Haushaltsetats. Die im Etat angesetzten Einnahmen
und Ausgaben der Fvrstverwaltung wurden nach geringer
Debatte genehmigt ; ebenso die Einnahmen aus direkten
Steuern (mit 10,422,400 Mark veranschlagt ) , deßgleichen
die fortdauernden Ausgaben bei den direkten Steuern mit den
dazu gehörigen Resolutionen. Der Obcrpräsident v . Möller
trat für die von Winterer und Windthorst angefochtenen
Positionen für die Kassenkontroleure und für die Remune-
rirung der mit Verwaltung von Gemeindekassen nebenamt¬
lich betrauten Steucrempfänger ein . Schluß der Sitzung
Nachts 10 ' / , Uhr. Fortsetzung morgen .

1- Pesth, 10. Dez . Das Abgeordnetenhaus nahm
den Gesetzentwurf über die Erhöhung der Einkommensteuer an.

1» Bukarest, 10. Dez . Der Senat votirte die Thron -
adressc und ertheilte der Regierung ein Vertrauensvotum
mit dem Zusatze, das Land möge die Neutralität bewahren,
jedoch seine Vertheidigungsmittel vervollständigen.

fl Versailles , 9 . Dez . , Nachts . Bis jetzt sind erst zwei
Senatoren gewählt , nämlich Audiffret Pasquier mit 551
und Märtel (Linke ) mit 344 Stimmen. Die erforderliche
Majorität sind 344 Stimmen . Es folgen sodann die
Kandidaten der Linken Lasteyrie (342) , Declerc , Pothnau
(je 341) , Trebault , Kranz (je 340) , Corne (337) , Bar-
thslömy St . Hilaire (332 Stimmen) ; die Kandidaten der
Rechten Changarnicr und Foubert (je 338 ) , Raudot (332 ),
Buffet (336) , Broglie (318) , Döcazes (316 Stimmen) .
Die Liste der Linken erhielt im Durchschnitt 324 bis 325
Stimmen , während dieser Durchschnitt bei derjenigen der
Rechten nur 317 bis 318 beträgt . Die Sitzung wurde um
10 Uhr aufgehoben .

fl Konstantin»- ?!, lO. Dez . DasBörsengerüchtüber die Ver¬

tagung derBezahlung des Januar - Coupons wird officiell
dementirt und pünktliche Bezahlung von nun an zugesichcrt .
Durch den die Ausübung der Gerichtsrcso rm anordnenden
kaiserlichen Jrade wurde Saadulla Bey zum Präsidenten des
Kassationshofcs, Foubhi Pascha zum Präsidenten des Appell¬
hofs ernannt und der Appellhof in eine Handclssektion, eine
Civilsektion und eine Kriminalsektion getheilt . Zu Funktio¬
nären dieser Gerichte werden unbescholtene, fähige , vertrauens¬
würdige Personen gewählt , welche ohne gesetzlichen Grund
nicht absetzbar sind .-

fl London , 10. Dez . Der Lcichmbcschauer in Harwich
hat die Untersuchung über den Untergang des „Deutschland" ,
respektive die Todesursachen der 13 gelandeten Leichen begon¬
nen. Die „ Times " sagt, soweit die gestrige Beweisaufnahme
geht , hätte kein Menschenleben verloren zu gehen brauchen ,
wenn die Harwicher Seeleute im Stande gewesen wären,
Hilfe zu leisten.

Die Verluste an Menschen seien, wie es scheine, - hauptsäch¬
lich einer schweren Vernachlässigung dieses wichtigen engli¬
schen Seehafens zuznschreiben . Harwich habe kein Rettungs¬
boot und die dortigen Seeleute fühlten sich daher nicht ver¬
pflichtet , den Nothsignalcn durch Hilfeleistung zu ent¬
sprechen.

fl London, 10 . Dez . Bei dem gestrigen Bankett in Tish-
mongershall sprach sich der Herzog v . Cambridge auf das
Entschiedenste für die Nothwendigkeit von Militärresormen
aus und wies dabei auf herrschende Gespanntheit der Bezie¬
hungen zwischen England und China , sowie auf das Bei¬
spiel der großen Kontinentalmächte hin . Die Friedensliebe
allein könne nicht hinreichen, um kriegerische Eventualitäten
für alle Zukunft auszuschließen . Die Einführung des Kon¬
skriptionswesens sei in England unthunlich .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 10 -, die übrigen vom 9. Dez.)

EtaatSpapierc .

Preußen 4 '/. "^ Obligationen —
Baden » "/, Obligationen 104" /,

- 4 ' /, "/g ,,
„ 4°/, „ 95
. 3 ' /,«/„ Oblig. v . 1S4S

Bayern 4 '/. " /„ Obligationen 101 '/«

Württemberg !>"/„ Obligat . 106
. 101 - /,

4"/„ . —
Nassau 4"/, Obligationen —
Gr . Hessen 4 "«, iubligatio». 99-/,
Oest . Tilbcrrrute

Zins 4 -/2"/« 65"/,
. S "/o Bavierreute

Zins 4 ' ,//v 62

Luxem - 4"/<,Obl. i.Fr . L2Ar . 93"/,
bürg 4°/, . i .Thl .L105kr. —

Rußland 5"/,.Obkgat .v .1870
, T ä 12 . —

» 5 "/, do . von 1871 —
. do . von 1872 —

Schweden 4do . i . Thlr . 97
Schweiz 4 ' ch" .„Veru .Sttsobl . 97 '/,
R .' Ämerikk 6 " ', Ponds

188är
'
v. 18SL —

, 6 "/, dto 188Sr
von 18LS 100

. 5"/o dto . 1905r
( "L „r v . 1864) 1 ! 0 ' /.

3»/, Spant -che 17
Volle französ. Rente —

Aktien und Hleioritaren .

Badische « « » ws -/-
Franks . Bankiers « —
Deutsche Verrtusdamk 73- '8
Proviuzialdiökouto
Darmstadter Bank 119 ' / ,
Ocsterr . Natioualbauk 817
Württemberg . Veremsbank 115"/,
Oesterr . Kredit Aktie » 176"/,
Mitt .deutschKreditbauk —
Rheinische Kreditbank 93 '/,
Basler Baukvcrei « 84 ' /,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 74
Stuttgarter S' ank —
Deutsche Esfektcnbank 107"/,
Ostr deutsche Bank 76 ' /.
4 ' /- "/° bayr . Ostb . ä 200 fl . 114' /.
4"/z °/s pfälz.Maxbahn 5Mfl . 114 ' ,2
4"/g Hess. Ludwigsbahn 95' /,
3 ' , »/, Oberheff. Eisnb.350fl. 73 ' /,

östr . Frz .Staatsb . 259 ' /.
3 °/„ „ Süd -Lombard . 96 ' /»
3 "/° Nordwestb . -A . 126 '/.
3 "iu<Nlisab .Eisub . ä20off. 150' /,
5"/,Rud .-Eisenb. 2. L . SOG. 113
S^ BHHm.Westb .-A. LOVfl. 170' /-

YrzHoftStsmchech « 139 ' .
Galizier 181'/»

5»/vMSHr .S « mb .-Pr . i. « . «2 " '
,

5«/,Böhm .Westb .-Pr . r. Silb . —
5«/Misab .B .-Pr .i .S . I . Gm. 80"/,
5°/« dto . 2. Em . —
5"/, dto. steuerst, neue . 80
8"/o do . (Nenmarkt-Ried) 80"/,
6"/,Donan -Drau 6l
3 'i°Frz . -Jos . -Prior . 85 ' /,
5"/gKronpr.Nud. -Pr .v.67/68 75 ' /,
5"/gKronpr.Rud.-Pr . v . 1669 73 ' /»
5 "/,östr .Nrdwstb .-P . i .S . 84 -/,
5 °/, . . litt 11. 67- /,
Vorarlberger 69" /,
5"/oUngar.Ostb . -Prior . i.S . 58 "/,
5"/,Uugar . Nordostb.-Prior . 62 '/,
5 "/,Ungar . --Ga !iz. 63 ' /,
Ungar . Eis.-Anl . — .—
8 "/„östr.Süd-Lomb . -Pr .!.Fr. 80' /,
3 "/oöstr .Süd -Lonrd . -Pr . 47 '/,
5»/oSsterr .Staatsb .-Pr . 97"/,
3"/,Ssterr.Staatsb .-Pr . 63 ' /,
3"/,Livorn.Pr .,llttv . v » o , 40
5"/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbrief« 100 ' /,
4"/- °/° . -
K"/o Pacific Central 88 ' /»
S»/, South Missouri 49 ' /

"

Autehenötsofe <«: -> Prämienin ' leihen ,

Löln -Mindener IVO-Thalec-
Loose 108' /,

Bayr . 4"/, Prämien -Anl . 122- /,
Badische 4"/, dto. 120-/,

„ 35 -fl . -Loose . . —
Braunschw. 20-Thlr .-Loos« 83 .40
Großh . Hessische 50-fl.-Losse 560

. „ 2ö-fl .- . —
LnSbach-Gunzenhaus. Loose 24.—

Oefir.4°/,250flLoose v.1854 108 ' /,
. 6"/,S00fl.- . v .1860 115
. lOO-si . -Losse v . 1864 297 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl. 17150
Raab -GrazerlOOTHlr. -Loose 80 ' /,
Schwedische 10-Thlr . -L»oie 46 .50
Finnländer lO -Thlr .-Loqe 42 .—
Meininger 7-fl. -Loos« 20 .10
3"/, OldenburgerLV-Ttzlr̂ L. 113 "/,

Wechselkurse , Gold n »ö LU : er .

LvudouLVPfd .St . 3 °/, 203.40
Paris 1« « Fres . 4" ., 80.90
WienL » vfl .ostr.W. 5°

,0 178.20

Hollknd. 1v -fl . -St . M . 16.65
Ducateu . . . . . 9.48 53
SO -FrsucS -Gt . . 16.18 - 22
Engl. Sovereigns , 20 .28 —33
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollars in Gold , 4.16 —IS
Dollarcoupon , —

Diskonto - . . !.S . 5 »/,
Preuß .Friedrichsd'or W . —
Pistolen . 18.40

Tendenz: still.

Berliner Börse. 10. Dez. Kreditaktien 35«.— , StaatSbah»
520 .—, Lombarden 193.50, Disc. Lommandit 132.25. Tendenz : still.

Wiener Börse. 10. Dez. Krediraktien 207.25 , Lombarden
109.25 , S ratsbahn — , Anglobank 100 .60 , Unionbank —.— , Na¬
poleons - , 8 .82 . Tendenz : fest .

New - Ä^ rk , 10. Dez. GvL ( Schlußkurs) 114'/, .
weiter»: HmürÄSnachriLte« in der Beilage »«-.Lire U.

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 12 . Dez. 4. Quartal. 138 . Abonnementsvor¬

stellung : Die Stumme von Portiri , große Oper mit Ballet
n 5 Akten , von Auber . Anfang 6 Uhr .



To eben er chien : 4 . Heft ( Arpatschai —

X V -II 1 t c ft 6 IN i n ) .

Kerbers
Converlations - Eerikon.

Kurze aber deutliche
Erklärung des Wifsenswerthesten

der tleligioa , Philosophie , Geschichte,
Seographir , Sprache , Literatur ,

Lunji, Natur- und Ecwcrdekuudc,
des Handels , der Fremdwörter ic.

Zweite , gänzlich umgcarbeitete
Auslage ,

« e

d

Areivurg im Drcisgau . Kerder'sche Jerkagsstandkung .
Ueber obige » Weck sagt die „ Li t e r a r i s ch e R un d«

schau " tu Nro . 6 . 1875 :
„ Die Darstellung ist nicht nur Jedem , der wissen¬

schaftliche Bildung genossen hat , verständlich, sondern wird
in ihrer eleganten Knappheit auch von dem Gebildeten mit
Julei esse g- lesen werden. Da in unseren Tagen Niemand ,
welcher eine wissenschaftliche Bildung anstrebt , eines evchklo -
pädischen Führers wird entbehren können , die M hrzahl
unter den B - lehrung such- nden Lesern größere Wörterbücher
ober zu weitläufig findet, so können die wenigen klaren und
bestimmten Artikel des Herder'scheu Eonversati -niS-Lexikon»
am zweckmäßigsten und manischsten unterrichten Sei das
Werk, dessen Fortgang hoffentlich rasch erfolgen wird , daher
angelegentlichst empsohlöv." 1.354. 3.

1 .423.

Vvrlll̂ von Ikeoöor flsokor in Bussel.

Drei Horrsts in älsr lidzrseds « V^üsts .
Nit Leitrüzen von O . , W .»oväl ^ r» n . L . Mittel

1/e^ sa/e// erc/«e,r / //rr§Q «tto/re-r .
Neä . 8". 18 N . , elexuut cart. IS ' , N.

krok. » n «tvlalln . ÜL8 Lldtbslxodirzs in SLoksso . Tbl . 1 : vor unters tznuäer.
Nit 67 Duft Xbbilä . 189 N . — Dtieil U : Der mittlere nnst ödere tznaäsr .
Nit 45 Duft Xbbilä. Rox. (Sep -Xüdrnck äer LnlaeontoZrapdioa. N . 142. 50.

— äto — vis vrusntsicksr von ötredlsu uuä KrüsseudLiu. Nit 10 Daft Xbbilä.
Roxul 4". 15 N.

» r V . Meuzll » Ornlibv' oxig Ikoräost- äkrikil'», äer Xilguellen nnä Lüsten -
gsbiste äes rolden Neeres null äes nörälicbeu Somali - ftanäos . 2 öäs . Nit 51
Daft Xbbilä Rozeal 8" . N . 142. 50.

» r . Harnstein . Llsiuss ftsbrducd äer « jnsrslsgio . unter Zuxrunäelexuux
äer neueren Xosicbtsn in äer Obsmis, kür clsn Oedraucb an köderen Scbulsn.
2 . kllklrxs . Nit 255 Xbbilä ur . 8 ' . 2 ft, N

v « «I . L,« »« nt <« Vauätakvla rur VbrLuscbaullekuux auliks « l-edsa» uuck »»-
tik «r Ullllst Dat . XVII Lkropolls von Xtben. 1 . Oslausicbt. Orösse ,
6tm , 24 N , kür äis Xdoebmer äer Sammlung 18 N .

Nvvsttates etiaix « Ir»«:tei»e Lbbildunx unä Lesedreidunx neuer 6on-
odiiien, vou vr . kteikker . 46 . unä 47. 1-ieker. Nit eolor. Xbbilä. koxal 4".
12 N .

I »»I» eant » g(r »pI >Ie » . LsitrLx« sur Xatnrgescbicbts äer Vorvslt .
VerausZegedsn >on Vr . Vnnlcer X Vr . Mittel , kislls koigs. Lä. 111 . 3.
Viek. mit 8 Daft Xbbilä. Uoxal 4° . IS N

Mr N,. I^kellükvr kiomeaclrtur dalsaicus . Xominum aä linem anni 1858 pn-
plici kaotorum , classss, vräines t , idus, kamilias , äivisioues, xenera, sudgenera
vel sectiones, äs-ignatinm enumeratio alpbadetica etc . 2 Vol . in 4. 252 N .

— äto. — kssumosopomorum riosntium . Supplemeotum HI . käse . I . xr. 6".
12 N .

Im Druck bekinälicd :
V. «st. I -e»«in >t « Vanä skalll , Daft XVIII unä XlX .
krok. l» r . Krauäris » äsr Lkropoli8 van kldsn . ' " ro 6tr .

vis kkropvlis ran kidvu von äer Süässite . ' ' g < tr
Vnrcd alle vn ddanälungen an derieden_ (ä 327 12.)

LRÄU » d »irK ^ invr > Zi » » L8 <; I » «

In VerselimelLuuß mit 6or ^
Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und RewDork
via Hävre , vermittelst der berühmten und prachtvollen deutschen Post-

Dampfschiffe
15. Dczl>r.I N» >»» m»«» ,«» , 29. Dezbr.INi> »»«» , 12 . Jaauar.
22 . Dczvr .I S. Jau . >87V. f IS . Ja«»ar.

und weiter regelmäßig jede » Mittwoch .
Paffagepreife : l. Lajüte 4S5 , i l. Lasüte sH 8UO, Zwischendeck <-^ 18V.

Zwischen Hamburg u v Atzestindren ,
via HLvre und Grimsby nach d n verschiedene « Häfen Weftt »die«K und der

Westküste Amerik S .
, 13 . Drzbr . I » Ls » u « »e» 27 Tezdr >4t2e »»» » »» »« ,l3 .Ja «.187k .
«n» weiter regelmäzig am 13 . ni d 87 . jede« Monats .

Rlhere Auskunft wegen Fracht »nd Passage ertheilt der Generat -Bevollmächttgte
M« KU 8l Wkalt ^ i » , >Vlü . Wllei '8

33 —34 44 «»ste»» tAt»»<e«»o»o. >3 <»«
spwie dkffen General « geilt «» : Waltdrr L vou Rrcksw, Rabus <L Stall , Michael Wlk-
schi»>. Gebe, viclescld un» Gundlach <L väreuklau >' Maauheim. T3S8 . 12.

r .427. Ofi « ndnrg .

zur Förderung des höh . Mädeheuschulwesens .
Lai Laraiorium der „Allgemeinen demschen Penfionsanstalt für Lehrerinnen

und Erzieherinnen " in B-rlnt hat unS eine enisprechende Anzadl Szemplare der An -
ßaltsftaruten und von Aufnaiwssormuiaren zuge-chickt Die Bereinsmitglieder erhal¬
ten dieselben aus portosreie Anfrage franko durch den Unterzeichne!«« .

Offeaburg , den S. Dezember 1875.
Der Vorsitzende:

Rektor Pros. Schmalz .

Heidelberg -S-cyercr Eiscubehü .
1 .95 . 2 . Wir machen hierdurch bekannt , daß aus die Aktien - JnterimSscheine

Nr . 1845/46
die zweite, drit e und viert - Einzahlung , sei»er ans die Aktien -JnterimSscheine

Nr. 5374/77
die virrte Einzahlung noch im Rückstände sind .

Wir fordern die Zeichner dieser Aktien auf , die rückständigenEinzahlungen nebst
5 >'/„ Verzugszinsen binnen 4 Wochen an den Vorstand der Gesell ! Haft, Kaufmann
I . Jäger in Heideldrrg , zu leisten , widrigenfalls dieselben ihres Anrechtes aus der
Zeichnung und der getrifteten Theilzahlnvg zu Gunsten der Gesellschaft varlustig er¬
klärt würden.

Heidelberg, den 10. November 1875.
^ Der Borstund .

B622 . 5.
Unterleibs -Drnchltidendtn

wird die Brachsalbe von G . Sturzeuegger in Herisau , Tanton Appenzell , Schweiz,
bestens empiohlen. Dieselbe enthält keiuerlei schäblichkll Stoffe und hkilt selbst ganz
alte Brüche, sowie Muttervorsälle in den allermeisten Fälle » vollftälldig . — Zu de
ziehen in Töpfen zu Mark 5 nebst Gebrauchsanweisung und überraschenden Zeug -
nisie -i sowobl durch G . Starzenexoer selbst. Auch ist Nähere» zu erfahren durch die
Versondtsielle bei Herrn t r«vk V « kLk»« /r »e-» in II Z262 <j

NeMkilvauss

ure vunäsrbaren Xadr - nnä 1t ei I krakle
^ äer psruauiscden tlocL-VÜLnus , von Alex v.

klumdolät mit äeu Worten smxkodleu » Xstdms.
unä Tuberkulose kedlen bei äon Oogueros
gktnrlicd , unä idr Lörpsr bleibt bei harter Xn -
strengunx taZelung obue Xakrnog nnä Lcblak
vollkräktiZ - , v. Losrbuve , Lonplanä , Iscbnäi ..unä allen Züäamerika-Reisenäen dsstLtixt, siuä ^
von äer äentscben Vslsbrtenvelt tkeorstiscb ,
längst, praktiscb aber erst seit fiünkübruug ! äer ^
krvt Üampson'scben 6oca-krLparate äer Nod- j

jtkrekkKMi^ renapotbeks in Naior anerkannt , inäem äisse, !
veil ans kriscber kllauxe äarxestellt , sümmt - '
liebe virksar « . n Lestanätbsile unver - ^

llnäert entdalten . Diese kräparate , am Xianksndetts tansenäkacb er- *
probt , sinä bei örnst - unä Dungenkrankbeitsn , selbst in vorxesebrit- i
tenen Staäisu , von eminenter Wirkung «killen l ) , keilen gründlich alls l
Unterleibs - unä Verdauungs - Krankheiten (killen 11 msä Wein) , sinä -
unersetzlich bei allen Xervsulsiäen unä sinniges Radikalmittel gegen l
spec. 8cb väckerustiioäe seäer Xrt (killen 111 L Spiritus ) . kreis -
1 8cb . 3 Rmk. , 6 8cb. 15 Rmk . , I klac . 3 Rmk. Lsledrenäe Xbbanä- "
lung krok Vr . Sawpson's , äer äis Loca an Ort unä Stelle sorgkältigst
stnäirte , kranco gratis ä. ä Nobrsn - Xpotdeke Natur unä äeren Ve -
püts-Xpvtbeken : tiaäsn - öaäen : beiäe Orossb. Vok-Xxotbeken. öa -
äenveiler : X Stsinboker, Orossb Vok-Xp >tbeke. Oonstanr : N Tor-
rent , Xpotdsker . Strassdnrg : X. Sekakütrel, 8tern -Xpotbeke , Stein¬
gasse 27 unä Lär , Neisen-Xpotbeke. L 650 . 22.

1 .433. Im Fnmiltcabefitze brfind-
lichc Lchie Bilder von Trenze , Watleau ,
FranxoiS Voucher , Poussain wer-
den gekauft und bestens bezahlt.

Offerten nebst Preisangabe bittet man
zu senden unter N 12 xostlaxsruä krank¬
kurt am Nain .

, ^ Stelle- Gesuch.
1435 . 1. Tin im Eisenbahn - und Tele-

graphendienß gewandter Gehilfe sucht eine
Stelle . Nähere» bei Großh . Bahnexpedi«
tior, Neulußheim _

1 .421 .2. Gesucht wird ein

Bauführer
für die Leitung eine » größeren FabiikdaueS.
Baldiger Eintritt erwünscht.

Refiecianten wollen »ntrr Angabe ihrer
Vorstudien und praktischen Ausführungen
ihre Adresse unter Nr . 77 an die Expedition
diese» BlatieS gelangen lassen._

1 .418 .2 . Line leistnugksähige

Erd- und chemische
Farben Fabrik

sucht einen soliden vnd fleißigen Vertreter
für den Besuch der Materialisten ur dsgroße-
rev Maler Baden'», eventuell auch rer Reich « -
londe Gest . Offerten sind unter Th' ffre V
74,374zn richten an 11« « » « » » le »»» ch"
iko ,,k « r» in _

Verwalter Gesuch.
1 .398 3. Für ein Eisen - und Holz -

geschSst wird ein tüchtiger , wenn möglich
verheiraiheter Mann zur Aussicht unter
günstigen Bedingungen zu engogiren ge¬
jucht.

Beurlaubte Militär werden bevorzugt.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition

dieses Bla ' ieS

Bürgerliche Rechtspflege .
Muudiodtkrkläruug.

U 94 Nr . 12,792. Tau derb isch oft -
heim . Anton Thoma von Hochhansen
ist durch diesseitige » Eikennlniß vom 8 . Juli
l. I . , welche- mittelst Beschlüsse » de» Appel-
laiionS - SenatS vom 20 . v MtS . bestätigt
wurde, im ersten Grad für mundtodt erklärt.
Demselben ist Ant » n Frank v,n Hausen
alt Beistand beigegebea , ohne dessen vei -
wirkung Anton Thoma die in L.R .S . 513
genannien RechtSgeichälte mit RechlSwtr-
kang nicht vornehmen darf .

TauberbischosSheim, 6 Dezember 1875.
Großh . bod . AwlSgericht.

Lochbühle r .
ErbdorlatUiara

U79 . Logen . Ignaz Renner und
Jstcor Renner von Bittelbrnnn , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend, find zur
Erdschait ihre» ledig verstorbenen Bruders
Nonrod Renner owberuseu . Dieselbenoder
ihre rechtmäßigen Nachfolger werden ausge-
sordert.

binnen S Monaten
bei den Thetlangrverhaodluaqen in Person
oder durch mit öffentlicher Vollmadt »er-
sedenen Gewalthaber zu erscheinen,widrigen¬
falls der Nachlaß Denen zugetheilt würde,
welchen er zukäme , wenn die Geladenen nicht
mehr am Leben lein sollten.

Engen , den 7. Dezember 1875.
S 0 r n , G >ohh . Notar .

A .85 . 1 . Oberkirch . Enstach und
Moritz Huber , etwa 34 , resp 29 Jahre alt,
von Tdicrgarten , find zur Erbschaft ihrer am

4 . November 1875 »erlebten Malier , der
MattzäuSH über Wittwe , Lhriftina geborene
Ziegler vonThirrgarten , mitberusen. Die¬
selben oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
« erden andurch mit Frist von

3 Monaten
ousgesordert, sich zu den ErbthkilungSver -
handlungen bei unterzogenem Notar anzu -
melden, ansonst die Erbschaft derart »ertheilt
würde, alt wenn die Ausgesorderten zur Zeit
des EcbanfaüeS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Oberkirch, den 6 Dezember 1875.
Der Großh bad . Notar .

L. M ü h l.
A.78 . Schopfheim . GeorgSchäsfer ,

Bäcker von Lörrach, ist zur Erbschaft feine»
Onkel» KarlAugustFriesenegger , Zeich -
nungslehrer in Schopfhcim , mitberusen.

Da dcffen Aufenthaltsort zur Zeit hier
nicht bekannt ist , so wird derselbe zu ocn Erb -
iheilungSverhautlmigen mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zu¬
getheilt werben, welchen sie zukäme, wenn der
Voigeladeve zur Zeit de » EcdanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Schopfheim, den 1 . Dejember 1875.
Der Großh . Notar .

S l e i n e l.
HasbelSrcgiftkr-Eiuträgr .

Y 83 . Nr . 41,190 . Heidelberg .
Unter O -Z . 12l de» Gefillschastlregister»
wurde heute eingetragen :

F «rma „ Go « S und Ehmann " inWieb¬
lingen . Inhaber sind Spork -ffencechner
Philipp Ehmann in Mannheim und Lud¬
wig Goo » in Wieblingen.

Die Gesellschaft ha « am 1 . Oktober k. I .
begonnen. Jeder der Theilhaber ist besagt,
die Gesellscha t zn vertreten .

Heidelberg, den 3. Dezember 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lang .

Dem Bittgesuch find bcizul. gc, -
sine Sludirn - und BermUe ^ - -^ ^
eine Bürgschaft»» ! künde für
der Hälfte der genossenen Stipendien kV
den Fall , doß der Petent vom Sludiüm ^
Theologie abgehen sollte , endlichwandlen der Nachweis der Verwondii^ -

^
Meldungstermiu bis 1 . Januar W '
Villingev , den 3 Dezember I 875

" ' d.
Der VerwallungSrath .

I . Amann . Schnpp
Leidin ^ .̂

1 .431. 1. Nr l840 . O slUD ^ -

Brnchficin - Lftf rL
zunl Rbeiiibau.

Die Unterzeichnete Stelle vergibt ->« ! r
Soumissionswege

Dirustag den 2l . d . Mts
Nachmittags 2 Uhr,

'
i« Biückeuhof ill Sehl

di - Lieferung von 1640 Lbm . Brach»,i„ .
an die Ufe, bauten «z ^ „
kung Altenheim,
von 1110 Tb -n . vtuch, ^an die Ufcrbaulen
kung Marlen ,
°°n/dOO Cbm Bruchsan die Uferdauten
kung Dorf Kehl ,

„ von 570 Lbm. BruchSki-,an die Uferdauten Gnu« !
kung Auenheim.

Hierbei werden für die Loose aus dev
Markungen Marlen und Dorf Kehl (bi,, /
Schiffbrücke) auch Angebote für freie Lies»,
rung auf Lagerplätze am Rhei >. s,d,>

'
» on der Schiffbrücke abwärts bi» st».
spektionSgrenze iür sceie Lieftcuag
Eisenbahn zum Kehler Hafen angeaomv ».

Hierüber besagt da» Bedingnißheft
che» hier und in Sehl bei BrückenweiLer
Stern zur Einsicht aufliegt , da » Nähere

Die Angebote find schriftlich , velsieMund mit der Aaischrifr „ Steivlieserun , z,,Rheinban " «ersehen , bis zum genonutea
Termin an den genannten Brückenmeilier
einzusenden.

Offenburg , den 6. Dezember 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenbaa -JosyMon.

« e g e r .
1432 . 1 . Nr . 1833. O s f

Vrüchsteinlieferung z«
den Uferbauten an der

Kinzig.

Bern » . Bekanntmachungen .
1 .408 . 2. Nr . 613 . K - r l » r u h e.

Bekanntmachung .
Au» der Bernhard H öb er ' schen Stistung

lür israelische Siudirendc find 2 - ripendien
vcn je Ei , hundert zwei und siebzig Mark
zu vergeben.

Die nähern Ecsorderniffe und Bedingun¬
gen zur Erlangung eine » St prntiumS kön-
nen au» der dnich Druck veröffentlichten
und bei den Synagogenrä ' hen de » Lai de»
besindlichkn ^StistungSurlunde ersehen wer¬
den.

Gesuche stad unler Anschluß der erfir -
derlichen Z -ugniffe binnen 6 Wochen
anher einzureichcn.

Narl» »he, den 25 . November 1875.
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Minineria - Eommiffär :
Ivo » .

Millstätter .
1 .405 . 2. « iHin gen .

Erledigte Stipendien
Zwei Slip -nd ea aus der Vr . M ötz' ichen

Stiftung dahier im Betrag vo -r je 90 fl .
find in Erledigung gekommen. Bezugs¬
berechtigt find, arme Sludirende zunächst
au» der Säilling , Häßler - und Kegel ' schen
Verwandtschaft , und in deren Ermanglung
andere hiesige SürgerSsödne , welche au»-
wärt « , d h an einer vom Wohnsitz ter
Eltern entfernten Ankilt stabilen und sich
dem geistlichen Stande widmen wollen.

Die unterzeichnet« Stelle vergibt aus de«
Soumi !ston» wege

Moutag de» 20 . d . Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

«us dem JnspekiionSrureau hier :
da » Brechen ü. Bciführen von 350 U «.

Steinen auf Biberacheruph
Schwaibacher Gemarkung,

die freie Lieferung vou 220 Lbm. auf sie
Gemarkungen Tengenbch
und Reichenbach ,

„ „ Lieferung von 700 Lbm. auf die
Gemarkungen Offtaiiir»
und Bühl ,

„ , Lieferung »on 760 Lbm . «us die
Gemarkungen Dorf Kehl u.
Auenheim.

Die Lieferungsbedingungen liegen, hier,
sodann bei Dammweißer Bergeriu En>-
genbach und Brückenmeister Steru iu
Kehl zur Einsicht auf.

Angebote find schriftlich , versiegelt , mit
der Aufschrift „ Steinlieferung zur Kinzig '
an UnterzeichneteStelle bi» zu obengenann¬
tem Termin einzureichen.

Offenburg , den 6. Dezember 1875
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspkftmo .

_ Btg ' r . ,
1430 . 1 . Nr . 1857 . . O t s - nb vrg .

Vergebung von Ma¬
terialien zur Rhein¬

schiffbrücke bci Kehl.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt aus dra

SoumissionSwege
Dienst >g bru 21 . d . Mts . ,

Vormittags lO Uhr ,
im Briickkuhof z» Sehl

die Lieserung nachstehenderMaterialien :
ca. 160 ÜW eichene Schiff »dielen,

1,7 Cbm. kanlizeSEichenholz versch-t '
den » Länge, 15 15 Lm . st««,

2,6 Lbm. kantig,» Eichenholz 3 —8R .
Länge, 36 /36 - 38,40 Cm. statt,

23 Lbm . kantige forlene oder tanne^
Sireckbalken vcn 9,6 — lb »>-
lang , 18/18 Em . stark,

3 runde lanneue Sprießhölzer 1»^
16 M . lg . , 15 Lm . amZ -V' ' ,

' 4 kantige farlene Brückenständcc
3 .8 M . lg . 14/24 Lm stark,

100 ) HI t» kantige l - »nev « o- er fM- .

leneBrückenstöcklingevon?^ »^

Länge, 8 Lm . stark,
3000 Stück geschmiedete , lSLw . lan,

Nägel .
20,MO Siück Sendeleiseu,
60 Paar geschmiedete Winkel w«

4 Schrauben .
Tie Soumittertteil haben ihre Smj »

schris' lich, verfieg -lt und mit ent prechen»

Aulschiist portosrei an BeückenmcND
Stern in Kehl bi» za obengenannw
Termin einzuiend-n.

Die LieserungSbedingungea liegen sau
hier, als ru N. hl zur Ei >sich« aas-

Offcnburg den 8. Dezember 1875 .
Großh Wasser u. Slraßenbau -JnsP « »

_ Beger .

! ( Mit einer Beilage m d einer Sx 'r - b ' >l»
» Ibe Singer Nunukaetnrinz 60 X.-G

G . Ncidlinger in Karlsruhe -

Dr « ck « « d » rrl » g ber G. Bra « » ' sche « Hofbuchbruckerei .
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